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Nathan Landau  
 
* 04.02.1878 in Fürfeld 
- am 30.04.1942 über Koblenz nach    
   Krasniczyn/Lublin deportiert 
+ 03.05.1942 (durch Gas getötet) 
 
 
 
 
 
 

Emilie Landau, geb. Gerson    
       
* 03.04.1882 in Sobernheim 
- ebenfalls am 30.04.1942 nach  
  Krasniczyn/Lublin deportiert 
+ 03.05.1942 (zusammen mit ihrem Mann 
durch Gas getötet) 
 

 

Nathan Landau wurde am 4.02 1878 in Fürfeld geboren, wo er bis zu seiner 
Heirat mit Emilie Gerson am 8.12.1911 wohnte.  Beruflich war er als Kaufmann 
tätig. Nach der Hochzeit zog das Paar nach Sobernheim.  
 
Emilie Gerson war  am 3.04.1882 in Sobernheim als Sohn des Pferdehändlers 
Josef Gerson  geboren worden.  Emilie hatte den Beruf der Schneiderin erlernt 
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und war auch bis 1942 als Schneidermeisterin tätig. Listen von Gesellen-
prüfungen belegen, dass manche junge Frau dieses Handwerk bei E. Landau 
erlernt und dank ihr die Prüfung bestanden hat. 
 
In Sobernheim lernte sie auch ihren späteren Mann, Nathan Landau, kennen, 
den sie am 8.12.1911 in Sobernheim heiratete. Sie nahm, wie damals üblich, 
seinen Nachnamen an. Emilie und Nathan hatten drei gemeinsame Kinder und 
lebten bis zu ihrer Deportation am 30.04.1942 in Bad Sobernheim, zunächst in 
der Marumstraße. Nachdem sie gezwungen waren, ihre Wohnung aufzugeben, 
wurden sie in der Wilhelmstraße im Haus der Familie Ostermann 
aufgenommen, wo sie laut einer Zeitzeugin zwei Räume bewohnt haben. 
 
Eines ihrer Kinder hieß Betti Landau. Betti wurde  am 02.09.1938 geboren und 
war als Fabrikarbeiterin tätig. 
Am 12.07.1938 ist sie in die USA ausgewandert, wo sie bei der Familie Marum 
arbeitete. Betti fühlte sich dort allerdings nicht wohl und arbeitete letztlich in 
einem Einzelhandelsgeschäft. 
 
Emilie und Nathan Landau gelang die Flucht nicht. Sie  wurden beide am 
30.04.1942 nach Lublin deportiert und dort noch am Tag ihrer Ankunft, am 
3.05.1942, auf besondere Anweisung eines SS-Generals durch Gas getötet. 
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       S u c h e n a c h j ü di S c h e n S p u r e n – S t o l p e r S t ei n e i n B a d S o B e r n h ei m       S u c h e n a c h j ü di S c h e n S p u r e n – S t o l p e r S t ei n e i n B a d S o B e r n h ei m 

  2 0 2 0/ 1 0   
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Quellen: 
 

 https://www.alemannia-judaica.de/sobernheim_synagoge.htm 
 https://www.alemannia-

judaica.de/images/Images%20436/Bad%20Sobernheim%20ITS%20Liste%201962.pdf 
 https://wayback.edoweb-rlp.de/weltweit/20181103193144/http:/www.alemannia-

judaica.de/fuerfeld_synagoge.htm 
 Unterlagen (Zeitungsartikel, Kennkarten, etc.)  aus dem Archiv Bad Sobernheim 

 
 
 

 

 


